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Bundesinnenminister stellt Studie zur Lebenssituation der 55-70-Jährigen in Deutschland vor Untersuchung rückt Potenziale
älterer Mensch

Bundesinnenminister stellt Studie zur Lebenssituation der 55-70-Jährigen in Deutschland vor Untersuchung rückt Potenziale älterer Menschen in den
Fokus<br /><br />Bundesinnenminister Dr. Thomas de Maizière hat heute gemeinsam mit dem Direktor des Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung,
Prof. Norbert Schneider, in Berlin die Ergebnisse einer repräsentativen Studie zur Lebenssituation der 55-70-Jährigen in Deutschland vorgestellt. In der
Studie "Transitions and Old Potential" (TOP) wurden bei 5.000 Befragten die Lebensspanne des Übergangs in den Ruhestand untersucht und dabei
erstmals auch die persönlichen Motive und Wünsche der Betroffenen erforscht.<br />Die Studie zeigt, dass eine strikte Trennung zwischen Erwerbsleben
und Ruhestand immer weniger der Lebenswirklichkeit der Menschen in dieser Altersgruppe entspricht. Viele praktizieren bereits heute fließende
Übergänge vom Erwerbsleben in den Ruhestand. Eine wachsende Zahl derjenigen, die sich formal bereits im Ruhestand befinden, geht gleichzeitig einer
Erwerbstätigkeit nach. Die Motive für Erwerbsarbeit in späteren Lebensjahren sind dabei weniger der ökonomische Nutzen als der Spaß an der Arbeit,
das Gefühl, gebraucht zu werden, die Weitergabe von Erfahrungswissen, die Bindung an Beruf und Betrieb und die Aufrechterhaltung der sozialen
Kontakte zu den Kollegen. So entscheidet der Studie zufolge vor allem die Gesundheit darüber, in welchem Ausmaß Menschen im Alter weiter
erwerbstätig sind.<br />De Maizière betonte in der Bundespressekonferenz, dass die Studie insgesamt ein positives Bild über diese Generation zeichne.
Menschen der betreffenden Altersgruppe seien heute aktiver denn je, optimistisch und wollten keine strikte Trennung zwischen Erwerbsleben und
Ruhestand, sagte der Minister. So gaben 36 % der Erwerbstätigen an, auch über die gesetzliche Altersgrenze hinaus weiterhin erwerbstätig sein zu
wollen. Besonders freute sich de Maizière über die hohe Bereitschaft älterer Menschen, sich ehrenamtlich zu engagieren. So brachten rund 57% der
befragten Frauen und 56% der Männern ihre grundsätzliche Bereitschaft zum Ausdruck, in der Familie, in der Nachbarschaft oder im Verein eine
ehrenamtliche Aufgabe zu übernehmen.<br />Bundesinnenminister de Maizière würdigte die Studie als wichtige Forschungsleistung und einen wertvollen
Beitrag, um den Prozess der Umsetzung der Demografiestrategie der Bundesregierung inhaltlich weiter zu fokussieren.<br />Bild 1:<br
/>Bundesinnenminister Dr. Thomas de Maizière mit BiB-Präsident Prof. Dr. Norbert Schneider bei der Vorstellung der Studie in der
Bundespressekonferenz + Bundesinnenminister de Maizière mit BiB-Präsident Schneider bei der Vorstellung der Studie Quelle: BMI<br />Bild 2:<br
/>Bundesinnenminister Dr. Thomas de Maizière mit BiB-Präsident Prof. Dr. Norbert Schneider in der Bundespressekonferenz + Bundesinnenminister de
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Das Bundesministerium des Innern ist verantwortlich für die innere Sicherheit. Dazu gehören sowohl die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger als auch
der Schutz unserer Verfassung. Weiteres wesentliches Element im nationalen Sicherheitssystem ist der Aufgabenbereich Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe.Das Bundesministerium des Innern erfüllt ein breites Aufgabenspektrum und ist differenziert organisiert. Es hat seinen Sitz in Berlin und
Bonn und verfügt über eine weit verzweigte Behördenstruktur. Seit dem 12. Juli 1999 ist Berlin sein erster Dienstsitz. Das im Bezirk Berlin-Mitte, Ortsteil
Moabit, gelegene Dienstgebäude bietet auf 13 Etagen Raum für rund 900 Berliner Bedienstete des Ministeriums.Der Bundesminister des Innern kümmert
sich um die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger in der Informationsgesellschaft. Er sorgt dafür, dass sie den neuen Informations- und
Kommunikationstechniken vertrauen können und dass ihre Privatsphäre geschützt bleibt.Auch Migrations- und Integrationspolitik gehört zu den zentralen
Aufgaben des Bundesinnenministeriums. Migration ist ein weltweites Phänomen, dessen Bedeutung seit Bestehen der Bundesrepublik stark
zugenommen hat.Der Bundesminister des Innern ist ebenfalls zuständig für den öffentlichen Dienst. Über 5 Millionen Menschen sind in Deutschland beim
Staat - beim Bund, bei den Ländern und Gemeinden - beschäftigt.
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